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Die besten Glückwünsche zum 

90. Geburtstag

Gemeinsam stark

für Lahn und Dill

die Freien Wähler.

Wolfgang Hofmann Roland Esch
Erster Kreisbeigeordneter a.D. Bürgermeister Stadt Aßlar
Vorsitzender FWG Lahn-Dill Vorsitzender FWG Fraktion LDK

Stille Winkel, malerische Ecken
BRAUNFELS Das „Märchenschloss“ auf der Basaltkuppe westlich des Luftkurortes Braun-

fels hat nichts von seiner Faszination verloren, und zwar für Besucher jedenAlters. Die Klei-
nen können sich als Ritter fühlen, die Großen die romantischen stillen Winkel und male-

rischen Ecken genießen, die das Schloss mannigfaltig bietet. Seit dem 13. Jahrhundert ist
es Sitz der Grafen von Solms und befindet sich noch immer im Familienbesitz der Grafen
vonOppersdorff zu Solms-Braunfels. Info: www.schloss-braunfels (gh/Fotos: Heiland)

„WASSERBÜFFEL“

200 Gäste
kommen
zum Feste
LEUN-BISKIRCHEN Bereits
zum 21. Mal haben die Bis-
kirchener Motorradfreunde
„Wasserbüffel“ ein Sommer-
fest ausgerichtet. Der histori-
sche „Hain“ lockte rund 200
Gäste – auch internationale
Besucher kamen.
Für die Biker aus Belgien,
England, den Niederlanden
sowie der näheren Umge-
bung wie Gießen, Frankfurt
oder Marburg war die Open-
Air-Arena an der Grillhütte
schonamSamstagum15Uhr
geöffnet. Dabei war für ge-
kühlte Getränke und Ge-
grilltes gesorgt. Bis zur mit-
ternächtlichen Stunde dau-
erte die Samstagsparty, für
die die Musiker von „Slight
Favor“ verpflichtet waren.

Motorblock-Weitwurf
kommt gut an

Natürlich stand auch der
bisherige Höhepunkt, der
„Motorblock-Weitwurf“, auf
der Tagesordnung: Hier be-
legte Marco Rupp aus Holz-
hausenmit11,60Meternden
ersten Platz. Bei den Frauen
gewann Lindsey – Nachna-
me ist nicht bekannt – mit
5,90 Metern. Der Motor-
block wog 3,5 Kilogramm.
Aber auch der Nagelklotz lud
zum fairen Wettkampf ein
undwar stets gut belagert.
Die „Wasserbüffel“ grün-
deten sich im Jahr 1995 und
wuchsen schnell zu einem
Verein mit 50 Mitgliedern
heran, der von einem Team
aus fünf Mitgliedern geleitet
wird. Auch zukünftig wollen
sich die „Büffel“ an Veran-
staltungen anderer Vereine
beteiligen und in der „Werk-
statt“ bald die nächsten Pro-
jekte planen. (fm)

Bester Motorblock-Weitwerfer:
Marco Rupp. (Foto: F. Müller)

Ein Stück Industriekultur
ERINNERUNG Nach Restaurierung steht die Lore wieder in Stockhausen

LEUN-STOCKHAUSEN Sie
war in die Jahre gekommen,
die alte Lore am Ortseingang
von Stockhausen. Dieses
Stück Erinnerungskultur in
Sachen Bergbau wurde vor
einigen Jahren aufgestellt.

Aufgrund der starken Ver-
witterung hat sich der För-
derverein Besucherbergwerk
„Fortuna“ des guten Stücks
angenommen, es restauriert
und instandgesetzt. Nun er-

strahlt es wieder in neuem
Glanz und ziert den Ortsein-
gang. Der Ortsvorsteher von
Stockhausen, Björn Hart-
mann (CDU), freute sich,
dass man durch Rolf Georg,
Stockhäuser und zugleich 1.
Vorsitzender des Förderver-
eins Besucherbergwerk „For-
tuna“, Unterstützung bei der
Restaurierung erhalten hat.
Die entstandenen Kosten
wurden aus Haushaltsmit-
teln der Stadt Leun für die
Heimatpflege aufgewandt.
Zum Hintergrund des

Bergbaus in Stockhausen: In
acht Grubenfeldern fanden
damals Schürfversuche auf
Eisenerz, Kupfererz und
Schwefelkies statt.

In dem heutigen
Leuner Stadtteil
hat es einst
acht Grubenfelder
gegeben

Die Grube „Prinz Bern-
hard“ förderte bis zu ihrer
Schließung 1940 insgesamt

415 000 Tonnen Eisenerz.
Der Transport erfolgte mit
Fuhrwerken, Lahnkähnen
und seit 1863 mit der Eisen-
bahn. Der Bahnhof Stock-
hausen war mit etwa drei
Millionen Tonnen ein be-
deutenderUmschlagplatzfür
Eisenerz. Von hier nach Tie-
fenbach führte 1876 die ers-
te Industrieseilbahn
Deutschlands. Im Bergbau
und angeschlossenen Ge-
werbe fanden mehr als 100
Menschen Arbeit. Auch da-
ran erinnert die Lore (red) Ortsvorsteher Hartmann (l.) und Rolf Georg mit der Lore. (Foto: privat)

Die Politik prägte sein Leben
JUBILÄUM Ehrenbürgermeister Erich Mohr feiert 90. Geburtstag

SOLMS Erich Mohr, Ehren-
bürgermeister der Stadt
Solms, begeht am Donnerstag
seinen 90. Geburtstag. Auch
mit 90 hat er sich dank guter
Gesundheit und geistiger Fri-
sche nicht zur Ruhe gesetzt.

Mohrs Leben wurde ge-
prägt von der Kommunalpo-
litik auf Gemeinde-, Kreis-
und Landesebene, der akti-
ven Mitgliedschaft in vielen
Vereinen und der Teilnahme
amGemeinschaftsleben.
Mit den Menschen seiner

Heimat fühlt er sich eng ver-
bunden und er hat immer
noch das Ohr am Volk. „Ei-
ne Beschäftigung brauche
ich auch weiterhin“, so
Mohr, „das hältmich fit“.

Mit16Jahrenwurdeerzum
Reicharbeitsdienst eingezo-
gen, anschließend diente er
in der Kriegsmarine, war ein
Jahr auf See auf einem
Kriegsschiff im Einsatz.
Seine berufliche Ausbil-

dung begann Mohr als Lehr-
ling in der Stadtverwaltung
in Braunfels. Nach Entlas-
sung aus der Kriegsgefan-
genschaft an seinem 19. Ge-
burtstag nahm er sofort wie-
der seinen Dienst bei der
Stadt auf.
Durch die politischen Er-
eignisse war das Stammper-
sonal entlassen oder vom
Dienst suspendiert worden.
Von den erfahrenen Leuten
warniemandmehr daund so
übernahm Mohr bereits als
19-Jähriger Verantwortung,
insbesondere beim Aufbau

der Verwaltung und der Un-
terbringung der Heimatver-
triebenen im Sommer 1946.

Mit 19 Jahren schon
Verantwortung

1948 wechselte er in die
Verwaltung seiner Heimat-
gemeinde Burgsolms. Mit 24
machte er seinen Diplom-
Verwaltungswirt, mit 25
baute er ein Wohnhaus und
heiratete seine Elfriede aus
Niederquembach. Sie konn-
ten im Januar 2016 ihre ei-
serne Hochzeit feiern. Mit
Tochter und Schwiegersohn
wohnen sie in einem Haus.
Die Enkelin wohnt außer-
halb von Solms,währendder
Enkel mit Ehefrau und zwei
Urenkeln in der Nähe lebt.
30 Jahre – bis 1992 – war

Erich Mohr Bürgermeister,
von 1962 bis 1977 von Burg-
solms, danach von Solms.
Sechsmal wurde der FWG-
Mann gewählt. Er hat sich
darüberhinausaufKreis-und
Landesebene einen Namen
gemacht: Mohr saß für die
FWG im Kreistag, war drei
Dekaden Fraktionsvorsit-
zender und übernahm zahl-
lose Ehrenämter. Für seine
Verdiensteerhielt er1980das
Bundesverdienstkreuz am
Bande und 1997 das Bun-
desverdienstkreuz 1. Klasse.
Müßig, alle Bereiche auf-

zählen zu wollen, in denen
ErichMohr aktivwar und ist.
Wer ihm gratulieren möch-
te, ist dazu am Donnerstag,
dem 28. Juli, von 10 bis 13
Uhr in der Taunushalle will-
kommen. (red)Erich Mohr freut sich auf die Gratulanten. (Foto: privat)

POLIZEI

Diebe kommen
über die Terrasse
SOLMS-OBERBIEL Zwischen
Mittwoch,gegen11Uhr,und
Montagabend haben Ein-
brecher in einemHaus in der
Straße „Altenberg“ ihr Un-
wesen getrieben. Sie warfen
die Scheibe der Terrassentür
ein und drangen ein, durch-
wühlten Schränke und
Kommoden. Ob sie fündig
wurde, ist unklar. Die Kri-
minalpolizei sucht Zeugen,
die die Täter beobachteten
oder denen Personen oder
Fahrzeuge am Tatort aufge-
fallen sind. Hinweise erbittet
die Wetzlarer Polizei,
& (0 64 41) 91 80. (red)

KURZ NOTIERT

Neue Terrasse
wird eröffnet
BRAUNFELS Zum Hoffest
lädt das Solmser Heim in
Braunfels (Leuner Straße 1)
für Freitag, 5. August, von 14
bis 18 Uhr ein. Dann wird
auch die neue Terrasse er-
öffnet. Für Musik sorgt Wer-
ner Döpp. Es gibt Kaffee und
Kuchen sowie Gegrilltes. (lr)
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